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Praxisbericht: Hybridisierung und Diversitätsorientierung von Lehr-

veranstaltungsstrukturen im berufsbildenden Lehramt 

Die COVID-19-Pandemie hat in der universitären Lehre seit dem Sommersemes-

ter 2020 zu einem (zunächst reaktionären) Digitalisierungsschub geführt, 

wodurch sich infrastrukturelle Bedingungen geändert sowie neue konzeptionelle 

Anwendungsformate entwickelt haben. Um das Potenzial dieser veränderten 

Rahmenbedingungen an Anforderungen der Studiengänge des Lehramts an be-

rufsbildenden Schulen (LbS) zu adaptieren, wurde eine parallele Sonderevalua-

tion zur Analyse digital-gestützter Lehre an der Leibniz Universität Hannover 

durchgeführt. Auf dieser Basis verdeutlichte sich, dass eine ausschließliche On-

line-Lehre die Studierenden vor allem aufgrund fehlender sozial-kooperativer As-

pekte und Technikbarrieren vor große Herausforderungen stellt. Da es sich bei 

den LbS-Studierenden außerdem um eine technikaffine aber hochgradig hetero-

gene Gruppe (z. B. hinsichtlich berufsbiographischem Hintergrund, Alter oder 

Care-Verpflichtung) handelt, lag das Ziel in der adressat:innengerechten Kon-

struktion nachhaltiger und digitalisierter Studienstrukturen, die eine Flexibilisie-

rung und Individualisierung des Studienverlaufs ermöglichen. So wurden hyb-

ride Lehrveranstaltungsstrukturen angelegt, die auf einer bestehende Lernplatt-

form und dem dahinterstehenden Blended Learning Ansatz aufbauen. Basierend 

auf konstruktivistischen Lehr-Lernansätzen wurden diese durch die Kombination 

aus synchronen und asynchronen Lernphasen in einem didaktischen Dreischritt 

unterfüttert. Digitale Ergebnissicherungs- und Prüfungsformate, wie z. B. lehrver-

anstaltungsübergreifende Portfolios, wurden zu diesem Zweck eingebunden. So 

konnte eine anwendungsbezogene Übertragbarkeit mitsamt einer übergreifen-

den Evaluation auf weitere Lehrveranstaltungen ermöglicht werden. Über die 

strukturelle Erweiterung konnte zudem eine systematische Verzahnung aller 

sechs beruflichen Fachrichtungen mit dem Professionalisierungsbereich der Be-

rufs- und Wirtschaftspädagogik (BWP) erfolgen. Auf inhaltlich-curricularer und 

studienstruktureller Ebene lassen sich so Synergien nutzen, die eine Flexibilisie-

rung durch Hybridisierung und die Übernahme von Best-Practice-Formaten er-

möglichen. Die Bedarfe der Zielgruppe, wie beispielsweise eine orts- und zeitun-

abhängige Einteilung der Lernzeit, können mit zugeschnittenen Lehr-Lernmetho-

den in Verbindung gebracht werden, um zu einem langfristigen Studienerfolg 

beizutragen, die Studienattraktivität zu steigern und dem Lehrkräftemangel im 

berufsbildenden Lehramt entgegenzuwirken. Mit dem vorliegenden Beitrag soll 

anhand eines Praxisbeispiels aufgezeigt werden, wie mit Hilfe hybrider Lehrver-

anstaltungs- und Seminarstrukturen die heterogenen Studierendengruppen aus 

den verschiedenen beruflichen Fachrichtungen innerhalb des Professionalisie-

rungsbereichs flexibel berücksichtigt und gleichzeitig individuell gefördert wer-

den können. Zudem soll beleuchtet werden, welche Herausforderungen sich 

(z. B. auf technischer Ebene) für die Flexibilität der Studienstrukturen identifizie-

ren lassen.  
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